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c>r>inz Brandenburg.

Eberswalde. D«r 33jährige
Schuhmacher August Arndt in Ebers-
walde, der erst gegen Ende des vorigen
Jahres heirathete, am 30. Juli Vater
von Zwilligen und am Tage daraus
Wittwer wurde, ist in geistige Um-
nachtung gefallen.

Fürstenwalde. Um 1200

Mark bestohlen wurde der Bäckermei-
ster Karl Hoffmann in Neuendorf bei
Fürstenwalde. Der Dieb ist ein an-
geblicher Maler Karl Busse, der seit
dem 28. Juli bei ihm beschäftigt war.

Guben. Ertrunken ist in der
Oder bei Ratzdorf der zehnjährige
Sohn des Kehrmeisters Hunke aus
Guben, der mit seinem Vater einen
Ausflug gemacht hatte.

Landsberg a. W. Der Ran-
giermeister Kleinstem, der auf dem
Ostbahnhofe überfahren wurde, ist im
Krankenhaus« seinen Verletzungen er-
legen.

Luckenwalde. Vollständig nie-
dergebrannt ist die Dampftischlerei von
Neumann dahier.

Reipzig. Die 25jährige Dienst-
magd Marie Ruhe dahier verübte
Selbstmord durch Erhängen.

Treptow. Eine Familientragö-
die hat sich hier abgespielt. In der
Baumschulenstraße' 27 hat di« 53

Jahr« alte Wittwe Gertrud Block mit
ihr«r 25jährigen Tochter Emma eine
kleine Wohnung. Die Familie hatte
«inst besser« Tage g«sehen. Der vor

zwei Jahren verstorbene Ehemann be-
saß in der Stallschreiberstraße in Ber-
lin ein größeres, gutgehendes Klemp-
nereigeschäst. Nach dem Tode des
Mannes ging dies bald zurück, so
daß die geschästsunkundige Frau es
aufgeben mußte. Si« gerieth in Noth

des Korps, insgesammt über 90, zu-
stern, aus allen Theilen de- Reiches

Doktorwürde der juristischen Fakul-
tät der Univertät Königsberg i. P.
erwarb.

Allen st ein. Es würd« das
Fuhrwerk des Besitzers Kuczmiers aus

malmt, ebenso beide Pferde.
Braunsberg. Zum Rektor des

königl. Lnceum Hosianum in Brauns-

tober 1911 bis dahin 1914 der Pro-
fessor für Kirchengeschichte und Kunst-
geschichte Dr. theo. Josef Kelberg er-
nannt.

G' lg e. Der Fischer Resigkeit und

Karthaue. Die ?Deutsche Äe-
fellschaft für Kmismanns-Erholungs-
heime" beabsichtigt in Deutschland 20

Kulmsee. Ein unterirdischer
Gang wurde beim Abbruch des Flei-
fchermeister Zwischen Hauses beim

Der Gang führt nach der evangelischen
Kirche.

Langfuhr. In der Se« er-
trunken ist beim Baden im Brösen»
Strande der neun Jahre alte Sohn
des Tischlermeisters Lutz aus Lang-
fuhr.

Seite. ertrank der bei dem Bäckermei-
ster Christian in Schloß Kolthof, bei
Mcirienburg, beschäftigte 22 Jahre alte
Bäckergeselle Heinrich Pauls

Schuhmachermeister Schessler.
Schwetz. Es brannte die Kachel-

fabrik von Werner (früher Förster) in
Grutschno total nieder.

Stuhm. Der Gutsbesitzer Anton
Plötzing aus Pr. Damerau hat sein«
Besitzung von 240 Morgen an den
Besitzer Isidor Groschowsk! zu Sad-
lucken für 120,000 Mi. verkauft.

Todten bestimmt vermuthete, fehlt«.Augenscheinlich liegt Raubmord vor;

Selbstmord ist ausgeschlossen. Flügge

geben. Von den Thätern jede
Spur.

Blankensee. Der Sohn eines

dem Bäckermeister Witttopf in Blan-
kensee im dortigen See Pferde zur

den Fluthen. Der Sohn Gustav des

Retter, daß auch dieser in Lebensge-

fahr gerieth. Schließlich brachte Wer-
ner den Untergegangenen soweit ans

Neu münster. Gegen Hinterle-
gung einer Kaution von 20,000 Mark
wurde der dem Verdacht des

P Ilsdor f. Für das hiesige

Eröffnung der Anstalt demnächst er-
folgen wird. Es ist zunächst Raum
für etwa 30 Personen vorhanden.

Schü l p. Bei dem Deichbruch
hier ist ein Arbeiter mit Namen Wulf

Kriegerbundes d«n Grad eines Lan-
desfechtmeisters erreicht hat, feierte
sein Wjähriges Fechtjubiläum. Er

als 54,000 Mark für Waisenhäuser
des Bundes abliefern.

Wesselburen. Die Bürger-
gilde, welche nach einer kürzlich aus-

de errang Kaufmann W. Jürgens.
Provinz Schlesien.

Breslau. Infolge Mißhandlun-
gen gestorben ist im Wenzel Hancke-
Krankenhaus« di« dort am Tage vor-

her eingelieferte Frau eines Uferstraße
65 wohnhaften Invaliden Pfitzner.

stellte im Krankenhaus einen

der Ehemann de? Verstorbenen zu-
Beuthen. In dem 3 Kilome-

ter von hier «ntfernten Jndustrieorte

tholischen Kirche. "

Bunzlau. Hier erschoß sich der
Bankier Klinger. Er hatte durch ver-

Greiffenberg. Das Fest deZ
75jährigen Bestehens der Schützen-
gilde zu Langenöls nahm einen
glänzenden Verlauf. An dem Fest-
zug« betheiligten sich 16 Vereine mit
11 Fahnen. Auf dem Festplatz hielt
Pastor Rudolf die Festrede.

deutenden Schaden angeric'/tet.

Plesch«n. Nach G«nuß von
Karbolsäur« ist die zwei Jahre alte
Tochter d«s Wirthes Krystosiak aus
Skrzypno Abbau verstorben. Infolge
nachlässiger Aufbewahrung der Fla-

sche seitens des Großvaters des Kin-
des gelangte dasselbe zu d«r Karbol-

zige Sohn des Besitzers Belke.
Skalmierzyce. Zwischen die

Puffer gerieth der Rangirer Liebig
auf dem Bahnhofe Skalmierzyce. Der
Verunglückte, der Sohn eines pen-
sionirten Bahnbeamten in Pieschen,
erlitt hierbei solch schwere Verletzun-
gen, daß der Tod unmittelbar nach
dem Unglückfall eintrat.

Zbenchy. Ertrunken ist hier der
18 Jahre alte Wirthssohn Joseph
Zagodka. Er wurde beim Torsstechen
von Krämpfen befallen und fiel dabei
in die Torfgrube, aus der er sich nicht
mehr retten konnte.

Magdeburg. Unlängst wurde
der Materialwaarenhändler Heinrich
Banse in der Lützowstraße von drei
bis vier Personen angehalten, die von
ihm 50 Pfg. Schlafgeld verlangten.
Da er den Betrag nicht geben wollt«,
wurde er gewürgt und ihm die Ta-
schen durchsucht. Später stachen sie
den Ueberfallenen in d«n linken

Altenhausen bei Neuhaldens-
leben. Die Beerdigung des in Wer«

Pastors Heinrich Müller zu Alienhau-
sen und Jvenrod«, «ines Enkels des
berühmten Propstes des Klosters
?Unsere Lieben Frauen" zu Magde-
burg, gestaltete sich zu einem Zeugniß

zu früh Abberufenen.
Erfurt. Der verstorbene Ren-

tier Friedrich Sorge vermachte der

Stadt Erfurt 60,000 Mark zur Un«

Hall«. D«r Geheime Medizi-
nalrath Professor Theodor Weber
feierte sein 50jähriges Professoren«
jubiläum. Prof. Weber ist Ehren-
bürger der Stadt Halle, welche ihm
für diesen Tag große Ehrungen dar-

Lauch stedt. Beim Kahnsah-
ren im Teiche des Kurparks ist der

31jährige Arbeit«! Ernst Lange, Fa-
milienvater von zwei Kindern, er-

Gehrden. Unlängst feierte der

hiesige Männergesangverein das Fest
seines 50jährigen Bestehens zugleich
mit der Einweihung eines neuen Ver-
einsbanners.

Ha n n.-M ii nde n. Der Gehei-
me Justizrath Hölscher Hierselbst, der
seit 29 Jahren eine Richterstelle beim
hiesigenAmtsgericht wahrnimmt, blickt

jetzt auf «ine 50jährige Amtsthätig-

Hohndorf. Ein Opfer des
Badens wurde hier der 20 Jahre alte
Sohn des mit seinem Schleppkahn
aus der Elbe liegenden Schiffeigners
Rolle. Der junge Mann war von
einem kleinen Handkahn aus, in dem

Schiffsjunge befanden, in's Wasser

weiht. Die Anstalt bietet Platz für

Osnabrück. Senator Dr. E.
der 25 Jahre den städti-

Stadtoldendorf. Der seiteiniger Zeit in einer hiesigen Gärt-
nerei aushilfsweise beschäftigte 18-
jährig« Gärtnergehilfe Wiemers wur-
de am Holzwege vom Blitze getroffen.
Der sofort eingetroffene Arzt Dr.
Zeche konnte nur noch den Tod fest-
stellen.

Berchum. Hier fiel das drei,
Töchterchen der Familie Hil-

Reg«ntonn« und ertrank.
Bochum. An der Lohbergbrücke,

in der Nähe des Friedhofes, würd«
der Arb«it«r Blum tovl aufgefunden.
Die Leich« wi«s mehrere schwere Ver-
letzungen auf, di« ,uf einen Mord
schließen ließen.

tere Fahrt durch Hombruch. Anfangs
ging's glatt. Bei der Fahrt von der

Müblenstraße zur Märkischen Straße,
die äußerst abfallend ist, rast« das
Automobil ab«r dahin. Der Führer
verlor neben dem Schacht ?Giesbert"
die Gewalt über den Kraftwagen, so
daß dieser über einen Graben fuhr
und alle Jnsass«n aus dem Wagen ge-

schl«ud«rt wurden. Der Bergmann

Fritz Nikoleit erlitt einen Schä^l-
Dienstmagd August« Wölke erlitt
gleichfalls ein«n Schädelbruch; an

ihr«m Aufkommen wird gezweifelt.
Die übrigen Insassen kam«n mit dem
Schrecken davon.

Godesberg. Der praktische
Arzt Dr. Wershofen beging Selbst-
mord durch Durchschneiden der Puls-
ader. Als Beweggrund werden Nah-

Hattingen. Beim Baden in
der Ruhr ertranken vier Personen.
Die Arbeiter Spymolka und Krapka
fanden bei Dahlhausen den Tod in
der Ruhr, der Arbeiter Griebling und
der Buchhalter Pfingsten ertranken in
der Hattingcr Badeanstalt. Wenige

ebenfalls vier Personen.
Hopp st ästen. Das Wohnhaus

nebst Oekonomiegebäude !>es Ackerers

> tere sechs Jahre bestätigt.
Mündclheiin. Bei Mündel-

Hein würd« eine furchtbar zerstückelte
Frauenleiche aufgefunden, die als die

der Zeche Alstaden. D»

unter einen schweren Stein und wur-
de getödtet. Der Verunglückte hin-
terläßt ein« Frau mit sieben Kin-

Siegen. Vom Blitz erschlagen
wurde der Bergmann Kleikamp aus
Wilmsdorf auf dem Heimwege von
der Grube. Die Leiche wurde spä-
ter im Walde gefunden.

Solingen. In der alten evan-
gelischen Kirche fand die Neuwahl
eines Pfarrers statt, an Stelle des
kürzlich von Solingen geschiedenen
Pfarrers Ritsch, der sich derMissions-
arbeii widmen kill. Von 73 abge-
gebenen Stimmen fielen 70 auf Pfar-
rer Krasst aus Drespe.

Provinz Kesten Zlaflau.
Kassel. Das Militärg«richt der

22. Division erläßt einen Steckbrief
hinter dem Husaren Flohr der 5.
Eskadron des hiesigen Husarenregi-
ments, der unter Mitnahme seines
Pferdes und in Uniform flüchtig ge-
worden ist. Flohr stammt aus Ve-
ckerhagen und scheint zeitweilig von ei-
nem unüberwindlichen Freiheitsdrange
besessen zu sein, der ihn veranlaßte,
auf eigene Faust ohne Erlaubniß
Ausflüge zu unternehmen.

Abter od«. Wachtmeister Schrö-
der, der im Bezirk Abterode seit 20

Jahren steht, ist mit dem 1. Oktober
nach Eschwege versetzt. Man sieht
den beliebten Be-vnten, der mit den
Leuten und Verhältnissen sehr ver-
traut war, sehr ungern von hier fchei-

Bisch Hausen. Die Ehefrau
des Bürgermeisters Cäsar hier stürz-
te beim Kirschenpflücken von d«r Lei-

Vorreiter und die Schuljugend des
Ortes. Auf dem Festplatze angelangt,
begrüßte der stellvertretende Bundes-
vorsitzende, Lehrer Dilcher-^rankenau,
liche Festrede hielt Herr Hörle-Dain-

Esse beck. Kürzlich ließ der
Bauarbeiter Wilh. Schräder aus Esse-

Leich« war derart zerstückelt, daß sie
nur mit Mühe zusammengesucht wer-
den konnte.

Heckling « n (Anhalt). Kürz-
lich wurde der Gutsarbeiter Hahndorf
auf der Fahrt zur Arbeitsstätte durch
einen in den Wagen schlagenden Blitz

karten Rittergute Hemsendorf beschäf-
tigt« Arbeiter Klebe aus Klöden
wurde dieser Tage auf der Straße

in Jena übergeführt worden. Die
Erkrankung wird auf die verschiede-
nen seelischen Erregungen aus Anlaß
seines Rücktritts zurückgeführt.

Z«rbst. Es verstarb hier plötz-
lich an «inem Herzschlage der Senior-
chef der Firma Johann Becherer,
Peitschenfabrik, Fabrikbesitzer Paul
Tob«rentz, im 72. Lebensjahre. Der
Verstorbene erfreute sich allgemeiner
Hochachtung und weitgehenslen Ver-
trauens der Bürgerschaft.

Dresden. Der Stabsarzt Dr.
Schmidt hier hat sich wegcn finanziel-
ler Verluste durch Erhängen das Le-
ben genommen.

Adorf. Bei der Einfahrt eines
Güterzuges auf dem hiesigen Bahn-
hofe wurde die Weiche überfahren,
wodurch mehrer« Wagen in«inand«r

wurden. Ein Wagen ent-
gleiste. Der Hilsszugsschafsner Pöh-
land, Vater von drei Kindern, wollte

zen amthauptmannlchaftlichen Bezirk
Borna erstrecken 1011. Die Mitt«l

bracht.
Chemnitz. I Hause Charlot-

tcnbiirgerstraße No. 30 wollt« di« 17-
jährig« Tochter txs Papierwaaren-

! Händlers Matth«s in die Spiritus-
Plätte Spiritus nachfüllen, dabei ex-
piodirte die Plätte; das Mädchen er-
litt an den Händen, sowie am Kopfe

Lampertheim. Die 2 Jahre
alt« Ch«frau Josephine Mohr im be-
nachbarten Luzenberg hantirt« mit
Spiritus. Plötzlich entstand eine Ex-
plosion und im Nu stand die Frau

bald starb.
Nierstein. Beim Baden im

Rhein ertrunken ist der 20 Jahre alte

Dienstknecht Georg Büchel, der am

Ufer der Au sich zu weit in den
Strom wagte und des Schwimmens
unkundig, von den Wellen fortgerissen
wurde.

Osthofen. Hier beging die
Feier des silbernen Priesterjubiläums
Herr Pfarrer Schütz.

Rimbach. Hier erhängte sich in
seinem Abort der Besitzer der Wirth-
schaft ?Zur Wilhelmshöhe". Was

ist räthselhaft.

der Maurerswittwe Huger aus der
Vils gezogen. Die Frau ist aus dem
Krankenhaus« entwichen und in die
Vils g«sprungen. Der Grund d«r
That soll Geistesgestörtheit sein.

Bamberg. Ein V«rmächtniß
von IIH Millionen Mark wird der
Stadtg«meinde Bamberg aus der
2U Millionen Mark betragenden
Hinterlassenschaft des verstorbenen
früheren Landgerichtspräsidenten in
Schweinfurt, Jgnaz Wolff, zufallen.

Deggendorf. Der herrlich«
Edelsitz Schedlhof b«i Deggendorf
ging aus dem Besitz des Frhrn. L. v.
Hafenbrädl in jenen des Gutsverwal-
ters Scholler aus Fürth käuflich um
die Summe von 55,000 Mark über.
Baronesse v. Hafenbrädl behält das
nah« Gut Großwalding.

Erlangen. Der Besitzer des
Stahl'schen Gasthauses dahier, einer
bekannten Sommerfrische auf dem
Rathsberg, hat sich erhängt.

Großmehring. Der Rentier
Sebastian Lidlist, als er mit seinem
17jährigen Sohn badete, ertrunken.
Lidl jr. gerieth an «ine tiefe Stelle.
Als ihm d«r Vater zu Hilfe eilen
wollte, versank er vor d«n Augen sei-
nes Sohnes, der sich inzwischen selbst

retten konnte, spurlos in den Fluthen.

schästigter Dachdecker' erkletterte auf
Grund einer Wette in der größten
Sommerhitze den 50 Meter hohen

Kirchthurm am Blitzableiter; auf dem
gleichen Wege gelangte er auch wieder
nach unten. Er hatte damit di« Wette

Ellwangen. Hier ertrank dir
Dienstknecht LLmmermayer.

rathete, 32 Jahre Oekonom Mi-
chael Müller von hier stürzte kopfüber
von einem Baum und blieb auf der

Stelle todt.
Hausen. Der ledige Tobias

Reiner gerieth unter einen Wagen und
erlitt so schwer- Verletzungen, daß er

starb.
Marbach. Der 11jährige Real-

schüler Hugo Rist von hier zog sich
beim Baden eine Verletzung zu, an

deren Folgen er gestorben ist.

Karlsruhe. Wegen Verletzung
der Wehrpflicht hatten sich zu verant-
worten der Kellner Karl Sulzer aus

Adolf
'

Ludwig Jakob Wacker aus
Ludwigshafen a. Rh., der Cirkusan-
gestellte Karl Ernst Marx aus Jlves-
hofeii, Johann Jatob Reutlinger aus
Föß und Karl Otto Loeder aus
Straßburg i. E. Von den Angeschul-
digten war Niemand erschienen. Das
Urtheil lautete auf je 300 Mark Geld-
strafe. an deren Stelle im Falle der
Unbeibringlichkeit eine Gefängniß-
strafe von 30 Tagen tritt.

Bammenthal. In Mannheim
wurde der flüchtige Kassirer Spöh der
hiesigen Centrale de. Siemens
Schuckert - Werke verhaftet. Spöh

hatte der Gesellschaft etwa 5000 Mark

Neustadt. Der Kaufmann B
Streicher aus Dieuz hat sich auf dem
hiesigen Friedhof eine Kugel in die
Brust geschossen. Et war seit Anfang
Mai, nach Berübung einer Unterschla-
gung, flüchtig.

Otterberg. Ein gewisser Weber
von Kaiserslautern und vier Begleite:

kamen auf einem Wagen hierher. Sie
verkauften an 3 hiesige Geschäftsleute
den Wagen, Pferd und Geschirr zu
60 Mark. Wie sich nun herausstellte,
war alles gestohlen. Weber ist flüchtig.

Pirmasens. Der Schuhfabri-
kant Franz Schwarz ist flüchtig ge-
gangen. Der Untersuchungsrichter in
Zweibrücken erläßt einen Steckbrief

Schiff« rstadt. Die 32 Jahr-
alte Ehefrau Elisabetha Schwaab geb
Sattel aus Schifferstadt wurde wegen
Hehlerei und Feldfrevels zu 3 Wochen
Gefängniß und 60 Mark Geldstrafe
oder 20 Tagen Haft verurtheilt.

Kttay.Lotprkngen.
Straßburg. Wegen Heraus»

der Polizeipräsident Baumbach von
Kaimberg aus Metz und wegen Kar-
telltragens der Geh. Regierungsralh
Freiherr Gemmingen aus Horn-

Krieger mit Namen, ist nunmehr sei-
nen Verletzungen erlegen. Der Ver-
unglückte stand erst im 28. Lebens-
jahr.

MHI x.

Tod fand.
Parchim. Herr Propst Thede in

Marnitz verkaufte seinen Erbpachthof
Neu-Ruhn durch die Vermittlung des
Hausmaklers Aug. Studt in Lübeck
für 45,(X)(> Mark an den Landmann
A. Wolf in Reinfeld (Holstein).

Ireie Ptctdte.
Lübeck. Es brach in dem Dorfe

Sirisselde aus bisher unaufgeklärter

kommen.
Schweiz.

Bern. Es ertrank beim Baden

K. Billeter, Sohn des Pfarrers Bil-
leter in Lyß.

Basel. Von der Terrasse des
vierten Stockes des Hauses Nr. 103
an der Elsässerstraße stürzten wäh-

das Wohnhaus des Pierre Jacguenin
vollständig. Der 60jährige Besitzer
und das ganze Mobilar blieben in

Wien. Rittmeister Amon v.
Gregursch, der älteste Fechter Wiens,
starb in Viltring am Wörthersee im
77. Lebensjahre. Rittmeister v. Gre-

ter, während !.iner Attacke wurde
Rittmeister v. Gregursch vom Herz-
schlag getroffen und starb mit dem
Säbel in der Faust, wie es von jeher
sein Wunsch war. Der Rechnungs-
offizial Robert Freiherr v. Canstein
ist spurlos verschwunden. Vor etwa
fünf bis sechs Wochen trat er seinen
Urlaub an und kehrte bisher nicht
zurück. Trotz aller Nachforschungen
blieb er verschollen. Der ISjährige
Schulknabe Robert Hribek, Leipziger-
straße 46 wohnhaft, ist im alten Do-
naubett in Floridsdors an eine tiefe

als Leiche aus dem Wasser. Es
beging der Vorstand der Bahnerhal-
tungssektion Wien 3., Oberinspektor
Jnge.iieur Karl Klandy, sein dreißig-
jähriges Dienstjubiläum. Aus diesem
Anlasse versammelten si . unter Füh-
rung des Sektionsvorstand - Stell-
vertreters Bauoberioinmissärs Inge-
nieurs Malina die Beamten, Unter-
beamten sowie Vertreter der Diener
und Arbeiter und beglückwünschten
unter gleichzeitiger Ueberreichung ei-
nes Erinnerungszeichens den ob sei-
ner eminenten technischen Kenntnisse
und des steten Wohlwollens gegen-
über seinem Personal sehr beliebten
Chef auf das herzlichste.

Graz. Generalstabsarzt Dr. Do-
minik Linardic, der in Graz domi«
zilirt und in Gruschbach weilte, ist
dort beim Verlassen eines Zuges ge-

stürzt und hat einen linksseitigen
Knöchelbruch erlitten.

Johnsbach. Der Beamte Leo-

Innsbruck. Der Lehrer Fritz
Richter aus Leivziq ist bei einer Tour
auf die Sulzihal-Alpe im Hinteren
Oetzthale von einer hoben Wand ab-

hängen ein Ende gemacht.

Jtzig, Als der Cementarbeiter
Nik. Schumann auf hiesigem Banne

Ein WMo?.

wachsenen Ochsen zu finden. Es war
kein Tropfen Wasser in der Grube,
und er muß auf übernatürliche Art
hineingekommen sein, bevor ich die
Grube zuschüttet«. Das unglücklich«
Thier hatte also drei Monat« lang
kein Wasser."

Das höhnische Gelächter, das auf

den Erzähler beschwichtigt:
?Natürlich brauche ich wohl nicht

erst hinzuzufügen", sagte er, während
er gleichgültig weiter schritt, ?daß der
Ochs« todt war."

-
- .

Es kommt immer besser.

Junger Ehemann (gelassen,
aber innerlich erregt): ?Weißt Du,
mein Kind, ich denke, unser Wort-
schatz an Kosenamen ist groß genug,
daß Du nicht in's Thierreich zu grei-
sen brauchst. ?Herzchen" und
?Schnuckelchen" und ?Männie" lasse

Leuten!"
Gattin: ?Aber, Du Schaf, es

Zurückgegeben.

S i e:
?Unser Moritz, » ist ein Jammer,

E r:
?Nun, ich kann nicht widersprechen
Dein, was Du mir legst zur Last;
Nein, von Dir sind nicht die Fehler;
Weil Du Deine ja noch hast."

Große Zulage.

ja Gehaltszulage klein geschrieben,

Organist: Ach Gott, wenn ich
das auch noch groß schreiben soll,
dann geht der ganze Beitel für Tinte

Auf der Eisenbahn.
?Aber Hansli, hast du j«tzt die ganz«
Wurst schon gegessen?" Hansli: ?Nein,
i hab das andere Stück da droben

Wechselwirkung. Wenn
mein Mann einmal zu Hause bleiben
muß, ist er ganz aus dem Häus-
chen. . ?i


